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Jedes Jahr tragen die Studierenden des 5. Semesters 
der Akademie für Gestaltung ihre besten Werke aus 
dem Fach Fotografie zu einer Ausstellung zusammen. 
Die Arbeiten sind zu verschiedenen Themen und Auf-
gabenstellungen entstanden, anhand derer sowohl der 
Umgang mit der Kamera, als auch die Fähigkeit erlernt 
werden soll, einen Blick für die Inszenierung, Kompo-
sition und fotografische Präsentation selbstgestalteter 
Produkte zu entwickeln. 
 
Dieser Katalog fasst die Aufnahmen begleitend zur  
Ausstellung in einem Bildband zusammen. 
Die originalen Fotografien sind montags bis freitags in 
den Räumlichkeiten der Akademie für Gestaltung auf 
Haus Kump zu sehen.

Bedanken möchten wir uns an dieser Stelle für die groß-
zügige Unterstützung des Fördervereins der Akademie 
für Gestaltung der Handwerkskammer Münster.

Lichtwerk 2017/18
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Produktfotos zeigen nicht nur, wie etwas aussieht. Sie 
zeigen auch den Charakter der fotografierten Objekte. 
Demzufolge möchte man das jeweilige Produkt  
möglichst detailliert und vorteilhaft darstellen; es soll 
bestmöglich ausgeleuchtet und auf den Bildern knackig 
scharf sein, um es später auf Webseiten oder in Bro-
schüren und Katalogen veröffentlichen zu können.  
Dazu sollen die Produkte so ansprechend und span-
nend angeordnet sein, dass man hinter ihnen eine 
Geschichte erahnen kann. Schließlich sollen Interes-
sierte, Multiplikatoren und potenzielle Kunden durch die 
Aufnahmen angesprochen und überzeugt werden.

Was kann mein Produkt?
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Anna Hüls Mare&Mare
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Marion Sonnenberg Aufräumwal Alfred
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Julius Cober Tom & Tablett
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Cynthia Kessel Tip Toe
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Fee Kohlmann Elefantenpink
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Florian Post Arcade
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Gerrit Laudage Areola
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Jonas Höer Seaside
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Nico Falck FROOTS
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Nico Falck Versus
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Ina Katzemann Großstadt klein
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Theresa Ißleib Die Große und der Kleine
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Thomas Fischer Auszeit
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Thomas Fischer Lausebengel
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Fee Kohlmann Culture Fishing LELU
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Frederic Clausen Tri
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Fotografie amüsiert, inspiriert, kaschiert, 
randaliert, inszeniert, frustriert und 
schockiert. Ein Foto kann all das auf den 
ersten Blick.Fee Kohlmann

Nico Falck

Ich selbst würde meine Fotografien mit einer 
guten Spaghetti Bolognese vergleichen…  
Spontan und schnell gemacht - viel zu viele  
Nudeln - aber am Ende schmeckt es immer.

Jonas Höer

Fotografie ist wie eine Pizza. Durch einzelne 
Stücke wie Licht, Hintergrund und Motiv wird die 
Sache rund.

Thomas Fischer

Cynthia Kessel
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Thomas Fischer

Die Fotografie ist eine Bühne: für Produkte, Ideen 
und Gedanken aber auch für ganze Geschichten. 
Und immer wird eine Emotion hervorgerufen,  
im Idealfall die gewünschte.

Anna Hüls
Jedes Bild lädt dazu ein,  
darin abzutauchen. 

Cynthia Kessel
Ein gutes Foto wird immer besser, 
je öfter man es betrachtet.
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Siehst du das auch?

Die Welt um uns herum ist schön! Manchmal müssen 
wir unseren  Blick nur bewusster dafür öffnen. Ein 
farbintensiver Sonnenaufgang, nebelverhangene Berg-
spitzen oder ein kristallklarer See– Naturfotografie kann 
zauberhafte Aufnahmen von Gegenden schaffen, die 
unaufmerksamen Betrachtern bei anderen Wetterver-
hältnissen oder Lichtstimmungen vielleicht für immer 
verborgen geblieben wären. Damit solch ein Foto seine 
fesselnde Wirkung entfalten kann, spielen viele Faktoren 
eine wichtige Rolle, wie zum Beispiel der Bildaufbau und 
zu richtigen Zeit am richtigen Ort zu sein. Das Faszinier
ende an diesem Themengebiet ist die Einzigartigkeit  
jeden Augenblicks und dass sich dieser nie wieder  
exakt so wiederholen kann.
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Lutz Fledder Käferig
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Alica Born Unterwegs zwischen den Fjorden Norwegens
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Christian Semrau Zwischen mir und dem Himmel
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David Münchberg Rot Gold Münster
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David Münchberg woods2
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Frederic Clausen gone scuplture
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Jan-Tobias Lippoth Lebenselexier
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Jan-Tobias Lippoth Bei der Arbeit
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Julius Cober Düsternis
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Katharina Viereck Ausblick 



45

Lars Koretz Spaziergang
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David Münchberg
Fotografie bedeutet, Wirklichkeit abzubilden 
und mit Emotionen zu verknüpfen.

Jan-Tobias Lippoth

Ich versuche mit offenen Augen durch die Welt zu 
gehen und reizvolle und einzigartige Momente zu 
entdecken. Inspirierend dabei finde ich die  
Möglichkeit mit Fotografie zu gestalten.

Julius Cober

Bei der Fotografie versuche ich die Stimmung 
und die Atmosphäre so realistisch darzustellen 
wie es mir möglich ist. Alica Born

Katharina Viereck

Lars Koretz
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Alica Born

Fotografieren bedeutet für mich, Momente festzuhalten. 
Hierbei sind die Möglichkeiten der Fotografie unerschöpflich. 
Dieser Moment kann total durchgeplant und inszeniert sein 
oder ganz zufällig entstehen. Alles wird in einem kleinen Bild 
festgehalten. Beim späteren Betrachten des Fotos kommen 
die Erinnerungen wieder. Und mit den Erinnerungen die  
vielen faszinierenden Details der Situation.

Katharina Viereck

Ich fotografiere, um das, was ich sehe und fühle, 
greifbar zu machen. Durch die Kamera habe ich 
ein Instrument, um Emotionen für immer fest
zuhalten.

Lars Koretz

Fotografieren bedeutet für mich, die Perspektive 
zu wechseln, zu entschleunigen und Momente 
festzuhalten.
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Hast du das erwartet?

Geduldig und unbeweglich stehen sie da. Tag aus, Tag 
ein, bei jedem Wetter. Wolkenkratzer, Industrieruinen, 
Wohnkomplexe, Kirchen und erhaltene Bauwerke ver-
gangener Jahrhunderte; ob aus Glas, Stahl oder Stein, 
Gebäude können in ihrer vielgestaltigen Unbeweglich-
keit spannende Fotomotive sein. 
Dabei geht es oft darum, den gestalterischen Charakter 
eines Baus und seine Besonderheiten zu erkennen und 
ansprechend in Szene zu setzen. Immobilien vergang
ener Epochen haben es uns relativ leicht gemacht, ihre 
Ästhetik zu verstehen. Doch um wie viel spannender 
noch scheint dieses Unterfangen heute, angesichts der 
schmucklosen, reduzierten Geradlinigkeit der modernen 
Architektur. 
Für ein gelungenes Foto dieser Gattung braucht es 
heute vor allem eins: Geduld, Planung und ein Gefühl 
für Raum und Linien.
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Tim Veldscholten Arkaden
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Christoph Storp Area 51
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Christopher Baumeister LVM Münster
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Marco Bolewski Schlossleben
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Morten Hemsteg abandoned industry
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Tim Veldscholten
Durch die Fotografie gebe ich dem 
Moment seine sehenswürdige Dauer. 

Marco Bolewski
Objekte jeglicher Art von ihrer schönsten Seite zu 
zeigen, ist das Ergebnis einer guten Fotografie.

Morten Hemsteg

Was ich an Fotos mag, ist, dass sie einen 
Moment festhalten, der für immer weg ist 
und den man unmöglich reproduzieren 
kann.

Christoph Storp



57

Christopher Baumeister

Niklas Schulte

Ich bin ziemlich planlos, was die Fotografie betrifft. Gute 
Fotos entstehen bei mir erst, wenn mich Fragen fesseln, die 
mir die Dinge im Alltag stellen. Dabei inspiriert mich nicht 
unbedingt eine interessante Lichtstimmung oder ein schöner 
Schattenwurf. Es ist eher die Waschmaschine im Schleuder-
gang oder eine quietschende Animation einer Arte-Doku. 
Ausgehend von meiner Erfahrung, finden sich  nach gedank-
licher Durchdringung, auch in den banalsten Dingen  
spannende Motive.

Geometrie, Licht und Schatten erkennen 
und ins Gleichgewicht stellen.

Christoph Storp

Fotografie ist ein spiegelreflektiertes Buch 
mit sieben Siegeln für mich. Dennoch habe 
ich es mit meiner netten, offenen Art in  
dieses Buch geschafft.  
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Warum mache ich das?

Manche Bilder zeigen viel mehr als das, was wir sehen. 
In ihnen verstecken sich verschlüsselte Hinweise, die 
entdeckt werden wollen wie ein Geheimnis. Sie können 
dem Foto plötzlich eine ganz neue Bedeutung geben. 
Hinter Aufnahmen dieser Thematik steckt neben dem 
Auge immer auch das Herz des Fotografen. Er nutzt 
dieses Medium, um seine Gedanken- und Gefühlswelt 
zum Ausdruck zu bringen. Dies fordert sowohl vom 
Ablichtenden, als auch vom Betrachter viel Interpreta-
tion, doch es ist spannend zu sehen, wie deutlich das 
Gezeigte hinter der eigentlichen Aussage des Bildes 
zurücktritt.
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Florian Post E-Motion
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Florian Post E-Motion
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Dominic Dost Step
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Christian Semrau Prozess
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Christopher Baumeister H.264 1080 25
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Fee Kohlmann Retropan 320
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Gerrit Laudage Spiegelung
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Lutz Fledder Samuraifruits
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Marion Sonnenberg Zeichnungen
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Marion Sonnenberg your boots?
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Mark Grunow Die Geschichte des großen vaterländischen Krieges der Sowjetvölker
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Thomas Weilinghoff Transformation
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Vincent Zagon Retropost
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Lutz Fledder
Kurz und knackig: Ob Betrachter oder Fotograf, wer sich mit 
Fotografie auseinandersetzt, wird belohnt.

Gerrit Laudage
Gute Fotografie kann die 
Wahrheit abbilden. 

Vincent Zagon Ich fotografiere. Mark Grunow

Thomas Weilinghoff

Florian Post
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Mark Grunow
Wer richtig träumt,  
träumt wirklich wahr.

Thomas Weilinghoff
Fotografie – natürlich ist es 
immer Glück.

Florian Post
Fotografieren ist nicht wie Essen mit Stäbchen. 
Es hat nichts miteinander zu tun.
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Was macht mich vollständig?

Gegensätze ziehen sich bekanntlich an. Und die Fotografie 
ist voll von Gegensätzen. So geraten viele Motive beson-
ders gut, wenn sie genug Kontraste enthalten, auf einem 
Bild gegensätzliche Objekte nebeneinander abgelichtet 
werden, wie zum Beispiel moderne Architektur direkt 
neben einem alten Gebäude, oder wenn weiche Schatten 
in einem Portait die Züge und Konturen eines Gesichts 
geradezu spannend betonen. Generell ist das Spiel mit 
Gegensätzen in der Fotografie sehr wichtig, jedoch müssen 
sich diese nicht unbedingt widersprechen. Oft ergänzen sie 
sich sogar sehr harmonisch. Denn wo Schatten ist, da ist 
auch Licht.
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David Münchberg up in the sky
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Anton Frei Unwetter
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Christian Semrau Bergmassiv
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Niklas Schulte Museum für Kunst und Kultur
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Dominic Dost Skulpturprojekte
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Frederik Pauly SCHAUinsFENSTER
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Frederic Clausen morning elegance
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Lilli-Maj Lange-Schüllenbach Heimat
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Ina Katzemann Becher-Moment



90

Ina Katzemann Farbraum
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Marion Sonnenberg outdoor kitchen
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Nico Falck walls
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Theresa Ißleib Deutscher Pavillon Venedig
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Theresa Ißleib Träume sind Schlaf mit Ideen



97



98

Anton Frei

Fotografie ist für mich meistens Mittel zum Zweck. Ich nutze sie um 
meine Produkte und Projekte zu visualisieren und zu präsentieren. 
Die Herausforderung besteht darin, ein Interesse am Produkt zu 
wecken.

Christian Semrau

Formschöne Dinge entstehen meist nur dann, wenn man sich Zeit 
nimmt, die Form zu verstehen. Das intensive Auseinandersetzen mit 
einem Thema ist dabei immer sehr lehrreich und herausfordernd. 

Ina Katzemann

Ein Foto ist für mich ein Werkzeug zum Sehen, wie eine Brille. Ich 
brauche es, um zwischen die Dinge zu gucken. Beim Fotografieren 
verstehe ich oft noch nicht was ich sehe. Als Betrachter kann ich 
dann in aller Ausgiebigkeit die abgelichtete Situation hinterfragen 
und verstehen. So können ganz neue Kontexte und Ideen  
entstehen. 

Lilli-Maj Lange-Schüllenbach

Frederic Clausen

Dominic Dost
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Lilli-Maj Lange-Schüllenbach
Stilbruch ist Ausdruck 
von Persönlichkeit!

Frederic Clausen

Dominic Dost

Ich liebe es, das Hintergründige 
eines Motives herauszuarbeiten.

Man muss nur alles ins richtige 
Licht stellen, um ein gutes Foto 
zu bekommen.
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Ein Freund von Fotografie werde ich bei der 
Fotografie von Freunden.Frederik  Pauly

Viele Dinge betrachten wir nur aus einem Blickwinkel. 
Durch die Fotografie entdecke ich andere Perspektiven 
und damit neue Sichtweisen. Ich versuche Momente 
einzufangen, gezielt den Fokus für den Betrachter zu 
setzen und scheinbar unbedeutenden Themen 
Ausdruck und Präsenz zu verleihen. Marion Sonnenberg

Theresa Ißleib

Wenn ich koche, geschieht das meist ohne Rezept. Ich mache ein 
Potpourri aus dem Vorhandenen und versuche die Zutaten  
möglichst einfallsreich und originell zusammenzubringen. Ähnlich 
ist es bei meiner Fotografie, sie entwickelt sich beim Tun. Erst dann 
weiß ich, was es hier und da an Zutaten bedarf. Daher ist mein 
liebstes Fotostudio mein Zuhause, denn da gibt es eine Menge von 
Zutaten, mit denen ich ein Foto abschmecken kann.






